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Starke Flöser Masters an Titelkämpfen in Nyon
AmWochenende nahmein Buchser Trio erfolgreich an den SchweizerMeisterschaften teil. Sie kehrtenmit siebenMedaillen zurück.

Schwimmen Über 400 Athle-
ten aus 58 Vereinen nahmen an
den SchweizerMeisterschaften
inderSparteMasters imKanton
Waadt teil.Der jüngsteFlöser im
Bunde,Michael Neidow, glänz-
te über 100 Meter Freistil und
belegte mit neuer persönlicher
Bestzeit (56,68) souverän den
erstenRang inderAlterskatego-
rie40bis44 Jahre.Auchüber50
Meter Delfin schnappte er sich
dieGoldmedaille undstelltemit
der schnellen Zeit von 27,58
einen neuenClubrekord auf.

JorgeDiez Etcheverry stand
ebenfalls zweimal zuoberst auf
demTreppchen – inderKatego-
rie45bis49 Jahre.Er siegteüber
50 und 100 Meter Rücken und
belegteausserdem jeweilsRang
zwei über 50 und 100 Meter
Delfin. Über letztere Distanz
stellte auch er in 1:04,48 einen
neuenClubrekordauf.Auchdas
Flöser UrgesteinWalter Rohrer

überzeugte imWelschland.Der
schnelleHüne schnappte sich in
der Kategorie 50 bis 54 Jahre
Bronze über 50 Meter Brust.
Über100MeterBrust schwamm
er knapp am Podest vorbei und
belegte den undankbaren vier-
ten Rang.

GoldeneTippsvonder
Trainerlegende
Etcheverry ist überzeugt, dass er
die neuen persönlichen Best-
zeitendankCoachundTrainer-
legende Karoly von Törös ge-
schafft hat: «Ich habe in den
letztendreiWochenregelmässig
mit ihm an meiner Technik ge-
arbeitet – und das hat sich aus-
bezahlt. SeineTippswarenGold
wert und die Anpassung an sei-
ne neue Trainingsmethode hat
mir während der Rennen sehr
geholfen», soder vierfacheMe-
daillengewinner andenSchwei-
zerMeisterschaften. (mw)

Das Wettkampf-Comeback ist gelungen
Nach sieben Jahren fand erstmals wieder einWagenrennen für Schlittenhunde in der Region statt – und diesesMal spielte dasWettermit.

Robert Kucera

Schlittenhunderennen DerFön
machte vor sieben Jahren das
Wagenrennen inBalzersnochzu
Nichte.AmWochenendewar es
in Sennwald aber ideal, sodass
Hunde und ihre Besitzer ihrer
Freude am Hundesport freien
Lauf lassen konnten. Nur am
Samstag war es etwas zu warm.
DiegrösserenGespannekamen
deshalb auf der 5,3 Kilometer
langen Strecke statt auf jener
mit 7,2 Kilometer zumEinsatz.

Dies tat dem Engagement
keinenAbbruch.Mit freudigem
Gebell signalisiertendieHunde
vor dem Start höchste Bereit-
schaft für den Wettkampf und
liessen auf den Wiesen und
Kieswegen auch Taten folgen.
Rund60Teilnehmer, sogibtOr-
ganisator Daniel Hanselmann
(Schlittenhundeverein Liech-
tenstein) Auskunft, waren am
Start.Darunter eineDelegation,
welche die Schweiz eineWoche
zuvor andenWeltmeisterschaf-
ten in Schweden vertrat.

GutesEinverständnismit
BauernundLandbesitzern
Das Wettkampf-Comeback ist
geglückt. Dies freut natürlich
Hanselmann, der nach Jahren
der Inaktivität die Idee verwirk-
licht hat, ein Wagenrennen in
derRegionaufdieBeine zu stel-
len. «Schliesslich sind wir ein
Schlittenhundeverein. Dasswir
wieder was machen könnten,
bot sich ja an.» Die Mitglieder
waren raschüberzeugtundauch
Behörden,BauernundLandbe-
sitzer Sennwalds gaben rasch
grünes Licht. «Wir haben nur
positive Feedbacks erhalten, es
waren alle begeistert vom An-
lass», sagt Hanselmann. Dass
derOrganisator in derGemein-
dewohnt, hat vieles erleichtert.
In einer ersten Bilanz hält der
Salezer fest: «Ich bin eigentlich
sehr zufriedenmitdem,waswir
auf die Beine gestellt haben.»

Michael Neidow, Jorge Diez Etcheverry undWalter Rohrer (von links). Bild: PD

Königskategorie amWagenrennen von Sennwald: Mit acht Hunden ging es auf die Strecke. Bilder: Robert Kucera

WemdieMasse anHunden fehlt oder wer keinenWagen hat, startet in denKategorienBike oder Scooter. Lauffreude und Ambitionen perfekt vereint.


